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Wasserretention im Kulturland 
In den letzten Jahren machten sich die Auswirkungen des Klimawandels in der Landwirtschaft immer deutlicher 
bemerkbar. Sie haben mit ihren Trockenperioden und Starkniederschlägen gezeigt, wie wichtig das Wasser in den 
landwirtschaftlichen Böden ist. Dieser Kurs vertieft Möglichkeiten und Methoden zur Wasserretention, die auf den 
Betrieben umgesetzt werden können. 

 
Datum: Mittwoch, 4. September 2024, 09.15 Uhr bis 16.45 Uhr 

Ort: Vormittag: Gasthof St. Mauritz, Luzernerstrasse 1, CH-6247 Schötz LU 

Nachmittag: NaturGut Katzhof, CH-6263 Richenthal LU 

Kursleitung: Danielle Albiker, AGRIDEA (danielle.albiker@agridea.ch) 
Lukas Kilcher, AGRIDEA (lukas.kilcher@agridea.ch)  

Kursnummer: 24.044 

Ziele: Die Teilnehmenden 

• erfahren, wie man eine ganzheitliche Retentionsstrategie für den eigenen Betrieb 
entwickelt; 

• lernen neue Methoden und Anwendungen kennen, um Wasser im Kulturland zu 
halten; 

• informieren sich über Projekte und Möglichkeiten zur Förderung der Wasserre-
tention in der Schweiz. 

Zielpublikum: Kantonale Beraterinnen und Berater, Forschende, Bodenfachleute, Landwirtinnen und 
Landwirte sowie weitere interessierte Personen  

Methode: Vorträge, Diskussion, Exkursion 

mailto:lukas.kilcher@agridea.ch
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Mittwoch, 4. September 2024 

09.00 Eintreffen, Begrüssungsznüni 

09.45 Begrüssung und Einführung 

Lukas Kilcher, AGRIDEA; Danielle Albiker, AGRIDEA 

09.55 Ressourcenprojekt Slow Water 

• Aufbau und Stand des Projektes

Sereina Grieder, Ebenrain oder Thomas Meyer, Kan-
ton Luzern 

10.15 Die Landschaft als Wasserspeicher 

• Landschaftswasserhaushalt

• Speichersysteme im Boden

• Umgang im Klimawandel

Johannes Heeb, seecon 

10.40 Ganzheitliche Retentionsstrategie 

• Prozess: Von der Idee bis zur fertigen Strategie

• Herausforderungen und Erfolge

Markus Schwegler, NaturGut Katzhof  

11.00 Pause 

11.20 Keyline Design, Agroforst und Hecken 

• Beschreibung

• Herausforderungen bei Umsetzung und Pflege

• Nutzen der Massnahme

Katja Degonda, ondaka 

11.45 Raumplanerische Vorgaben und Möglichkeiten 

• Auflagen für Baubewilligungen

• Anforderungen für Entschädigungen

Thomas Meyer, Kanton Luzern 

12.15 Mittagessen 

13.45 Fahrt zum Katzhof 

14.15 Anschauungsbeispiel: Umsetzungen der Re-
tentionsstrategie und Massnahmen  

• Betrieb NaturGut Katzhoft

Markus Schwegler, NaturGut Katzhof 

16.45 Ende der Veranstaltung, Transfer nach Dag-
mersellen 

Praktische Informationen 

Kurspauschale 

Kantonale Beratungs- und Lehrkräfte, 
Mitarbeitende von AGRIDEA-
Mitgliederorganisationen und BLW, 
Mitarbeitende aus Forschungs- und 
Bildungsstätten 

• CHF 230.–  / Tag

Übrige Teilnehmende 

• CHF 350.–  / Tag

Tagesspesen (Mittagessen mit Mineral-
wasser, Pause, Kursraum mit Material) 
in der Höhe von CHF 50.– sind in der 

Kurspauschale enthalten. 

Die Rechnung für die Kurspauschale 
erhalten Sie nach dem Kurs. 

Anmeldung und Anmeldefrist 

24.044 

Mit der Anmeldung akzeptieren Sie die 
allgemeinen Geschäftsbedingungen der 
AGRIDEA. Sie finden diese unter 
https://www.agridea.ch/de/allgemeine-
geschaeftsbedingungen. 

Informationen 

+41 (0)52 354 97 30
kurse@agridea.ch

Abmeldung 

Bis eine Woche vor Kursbeginn ist eine 
Stornierung der Anmeldung ohne Kos-
tenfolge.  

Für spätere Abmeldungen wird eine Ge-
bühr von CHF 100.– für entstandene 
Unkosten in Rechnung gestellt. Vorbe-
halten bleibt die zusätzliche Rechnungs-
stellung für darüber hinausgehende 
Kosten, die z. B. durch bereits erfolgte 
Reservationen) entstanden sind (es gel-
ten deren Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen).  

Ohne Abmeldung, oder bei einer parti-
ellen Teilnahme, wird die ganze Kurs-

pauschale in Rechnung gestellt. 

https://agridea.abacuscity.ch/de/A~4721/2~310000~Shop/Kurse/Klimawandel/Wasserretention-im-Kulturland-Slow-wat-Sch%C3%B6tz-LU
https://www.agridea.ch/de/allgemeine-geschaeftsbedingungen
https://www.agridea.ch/de/allgemeine-geschaeftsbedingungen
mailto:kurse@agridea.ch
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Anreise mit ÖV: 

 
 
 

 
 
 

 

 
 
 

 

 

 
 
 

 
Rückreise: 
 
ab Dagmersellen jeweils x.04h und x.37h nach Olten 

 
  




